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OWSCHLAG Kopf frei be-
kommen, den Körper re-
generieren–dasMottoder
Handball-Frauen des TSV
Nord Harrislee für das
freie Wochenende. Der
Kräfteverschleiß nach
zahlreichen intensiven
Trainingseinheiten war
dem Zweitliga-Aufsteiger
im Test bei der HG
Owschlag-Kropp-Teten-
husen (OKT) anzumer-
ken. In der erstenHalbzeit
spielten die Schützlinge
von Trainer „Shorty“ Lin-
de stark, im zweiten
Durchgang ließen sie
deutlich nach. Am Ende
stand dennoch ein nie ge-
fährdetes 24:18. sh:z

WANDERUP BeimWande-
rup-Triathlon, der am
Sonntag, 26. August zum
elften Mal gestartet wird,
finden Ausdauersportler
aller Alters- und Leis-
tungsklassen die passende
Startgelegenheit. Auf dem
Programm stehen Kinder-
und Schülertriathlon (150
m – 6,5 km – 1,5 km), Ein-
steigertriathlon (300 m –
10 km – 3 km), Jeder-
mann- und Sprintdistanz
(450 m Schwimmen – 20
km Rad – 4,5 km Laufen).
Alle Wettkämpfe können
auch als Staffel absolviert
werden. Anmeldungen
sind bis Mittwoch, 22. Au-
gust, möglich. Danach
sind keine Nachmeldun-
gen mehr möglich. npb
Online-Anmeldung:
www.triathlon-wanderup.de

SCWeiche Flensburg 08 empfängt am Sonntag den VfL Bochum / Jurgeleit: „Etwas ganz Besonderes für das Team und die Stadt“

Von Ulrich Schröder

FLENSBURG „Das ist Profi-
fußball“, sagt Daniel Jurge-
leit. Der Trainer des Fußball-
Regionalligisten SC Weiche
Flensburg 08 spricht über
das DFB-Pokalspiel am
Sonntag (15.30 Uhr) im
Manfred-Werner-Stadion
gegen den Zweitligisten VfL
Bochum. Und er fügt, ohne
eineMienezuverzeihen,hin-
zu: „Es ist alternativlos, eine
Runde weiterzukommen.“
Schmunzeln bei der Presse-
konferenz imMürwiker sh:z-

Medienhaus, doch Liga-Ge-
schäftsführer Harald Uhr
springt seinem Trainer bei:
„Wir fieberndemSpiel entge-
gen und träumen von einem
Wunder – und wir haben
auch das Recht dazu.“
Vierte gegen Zweite Liga –

doch so groß sind die Unter-
schiede vielleicht gar nicht.
„Fast hätten beide Mann-
schaften gemeinsam in der 3.
Liga gespielt“, sagt Uhr. Bo-
chum schwebte in der ver-
gangenen Saison lange in Ab-
stiegsgefahr, machte den
Klassenerhalt erst am 32.
Spieltag perfekt. UndWeiche

Flensburg 08 scheiterte in
den Aufstiegsspielen nur
knapp an Energie Cottbus
(2:3, 0:0). Natürlich ist der
VfL Favorit, doch: „Mit Spiel-
glück ist dawas drin für uns“,
sagt Mittelfeldspieler Domi-
nic Hartmann, der mit dem
VfB Lübeck – ebenso wie Ka-
pitän Christian Jürgensen
mit Holstein Kiel – schon
DFB-Pokal-Luft schnuppern
durfte.

Mehr als 2400 der 3500 Ti-
ckets für das Pokalspiel sind
bereits verkauft worden,
auch heute sind an einigen
Vorverkaufsstellen (z.B. dem
sh:z-Kundencenter in derNi-
kolaistraße bis 14 Uhr) noch
Karten erhältlich. Die Tages-
kasse am Sonntag ist von
13.30 Uhr an geöffnet. Bei al-
ler Vorfreude – Marketing-
Leiter Edgar Nies goss auch
etwas Wasser in den Pokal-

Wein: „Wirhättenunsbeiden
Vorbereitungen gewünscht,
dass die Stadt Flensburg mit
mehr Leidenschaft an die Sa-
che herangeht. Wir haben
uns lange Zeit allein gelassen
gefühlt.“
Die Mannschaft fiebert

dem großen Spiel entgegen.
„Wir haben nichts zu verlie-
ren, aber viel zu gewinnen“,
sagt Jürgensen und fügt mit
einem Seitenblick auf seinen

Flensburger Pokal-Vorfreude bei Kapitän Christian Jürgensen (links) und Trainer Daniel Jurgeleit.
FOTOS: MARCUS DEWANGER
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„Wir fiebern
dem Spiel
entgegen und
träumen von ei-
nemWunder.“

Harald Uhr
Liga-Geschäftsführer

Trainer hinzu: „Und wir wer-
den wieder einen guten
Matchplan haben.“
Der sieht lautDaniel Jurge-

leit ungefähr so aus: „Wir
müssen kompakt stehen und
auch punktuell was nach vor-
ne machen. Wenn der Geg-
ner unruhig wird, darüber
nachdenkt, dass er hier aus-
scheiden könnte – dann ist
was möglich.“
Er erinnert an die Saison

2002/03, als er mit Holstein
Kiel (damals Regionalliga)
im Pokal auf den Erstligisten
Hertha BSC traf. Jurgeleit
war damals Interimstrainer.
Nach 120 Minuten stand es
1:1, dasElfmeterschießenge-
wann Außenseiter Holstein
mit 3:0. In Runde zwei kam
allerdings das Aus, wieder
mit Jurgeleit als Spieler – üb-
rigens gegen den VfL Bo-
chum (1:2).
„So ein Spiel – daran wer-

den sich die Jungs noch lange
erinnern. Das ist etwas ganz
Besonderes fürdasTeamund
die Stadt Flensburg, das ha-
ben wir uns über Jahre erar-
beitet“, sagt Jurgeleit und
Jürgensen pflichtet ihm bei:
„Das ist außergewöhnlich.
Ich bin seit sechs Jahren hier
und eines meiner Ziele war
immer, DFB-Pokal in Flens-
burg zu spielen.“ Spieler und
Trainer haben sich intensiv
mit Bochumbeschäftigt, sich
die Spiele des VfL gegenKöln
(0:2) und in Duisburg (2:0)
angesehen. „Das sind alles
gestandene Bundesligaspie-
ler“, weiß Dominic Hart-
mann. Aber er sagt voller
Überzeugung: „Wir haben
auch Qualität im Kader und
wollen zeigen, dass wir was
draufhaben.“

FLENSBURG Platz sieben
nach drei Spielen – etwas
mehr hätte es für Fußball-
Oberligist TSB Flensburg
schon sein dürfen. Vor dem
Heimspiel am Sonnabend
(14 Uhr) gegen den TSV Lä-
gerdorf sagtTrainer JanHell-
ström: „Punktemäßig hätte
ich auchmehr erwartet. Aber
in Eutin hat meine Mann-
schaft gezeigt, dass sie die
Korrekturen, die wir in der
Halbzeit angesprochen ha-
ben, sehr gut umgesetzt hat.“
Mit dem TSV Lägerdorf

(Tabellen-Zwölfter mit bis-
lang drei Punkten nach ei-
nem Sieg gegen Risum-Lind-
holm) kommt heute eine
Mannschaft, die im Saison-
verlauf vermutlich eher mit
der unteren als mit der obe-
renTabellenregionzu tunha-
ben wird. Doch Hellström
warnt: „Lägerdorf ist eine
ganz unangenehm zu spie-
lende Mannschaft. Zudem
haben sie mit Bastian Peters
einen nur schwer ausrechen-
baren Torjäger. Er ist klein,
wendig, eher unscheinbar

und deshalb für jede Abwehr
sehr gefährlich.“ Um die
Kreisedes 26-Jährigeneinzu-
engen, der von den sieben
Saisontreffern des TSV allei-
ne fünf erzielt hat, plantHell-
ström eine Änderung: „Wir
werden vermutlich von Drei-
kette auf Viererkette umstel-
len, umPeters besser zu kon-
trollieren.“ Während die Of-
fensive des Gegners für Hell-
ström die größte Stärke ist,
hat er inderDefensivegröße-
re Defizite festgestellt, was
der spielstarken Flensburger
Mannschaft vermutlich
Spielräume eröffnet.
Sandro Holland (Sprung-

gelenk), Björn Lass (MRT-
Ergebnis steht noch aus) und
Hauke Spoth (Wadenprel-
lung) fallen verletzungsbe-
dingt aus. Auch Angreifer Ti-
moCarstensen ist nicht ganz
fit, deshalb ist sein Einsatz
fraglich. Dafür sind Pascal
Brix und Tom Warncke, der
in Kropp nach seiner Ein-
wechselungmit großer Spiel-
freude glänzte, wieder voll
einsetzbar. wsi

FLENSBURG Nach sieben
WettfahrtengebendieDänen
bei denDeutschen undDäni-
schen Meisterschaften der
Nordischen Folkeboote, die
seit Mittwoch auf der Flens-
burger Förde bei der Segler-
vereinigung Flensburg und
dem Flensborg Yacht Club
ausgesegelt werden, den Ton
an. Deutlich vorn liegt die
Mannschaft des vierfachen
Goldpokal-Gewinners Sören
Kæstel aus Hellerup mit 15
Punkten, gefolgt vom Däni-
schen Meister 2017, Flem-
ming Palm aus Kerteminde
mit 28 Punkten und dem
zweifachen Goldpokalge-
winner Per Jörgensen aus
Kolding mit 31 Punkten.

Kæstel hat bislang schon vier
Wettfahrten für sich ent-
schieden. Der Deutsche
Meister 2017 und zweifache
Goldpokalgewinner Ulf Kip-
cke aus Kiel fiel nach einer
„vergeigten“ Wettfahrt mit
34 Punkten auf den vierten
Platz zurück. Heute sind
zwei Wettfahrten geplant.
Andreas Christiansen vom
Flensburger Segel-Club be-
legt Rang 20.
Die bis jetzt gesegelten sie-

ben Wettfahrten boten von
leichter Brise bis zu Stark-
wind alles. „Das war Überle-
benstraining“, so kommen-
tierte Ditte Andreasen, die
Vorsitzende des Dänischen
Folkebootklubs, die zweite

Wettfahrt am Donnerstag
mit bis zu 30 Knoten Wind.
Während die Internationale
DeutscheMeisterschaft auch
von einem ausländischen
Boot gewonnen werden

kann, kann nur ein Schiff,
dessen Besatzung vollstän-
dig aus einemdemdänischen
Segelverband angehörenden
Club kommt, „Danmarks-
mester“ werden. sh:z

Positionskämpfe auf der Förde. FOTO: RGF/GOSSMANN

FLENSBURG Die Oberliga-
Fußballer des SC Weiche
Flensburg 08 kommen nicht
vom Fleck: Die Mannschaft
von Trainer Thomas Seeliger
kam gestern Abend gegen In-
ter Türkspor Kiel nicht über
ein torloses Unentschieden

hinaus. In der ersten Hälfte
waren die Gastgeber das bes-
sere Team, doch Sebastian
Kiesbye (28. Minute) sowie
Sturmkollege Jannik Drews
(29., 35.) scheiterten jeweils
freistehend. Nach der Pause
steigerten sich die Gäste. Al-

ban Jashari traf mit einem
Heber nur die Latte (48.), in
der 54. Minute musste Brian
JungjohannmitdemKopf für
seinen KeeperMats Hinrichs
auf der Linie klären. Und ein
Eckball von Jasari landete am
Pfosten (67.).

Dennoch hätte Weiche 08
II gewinnen können, doch
Thomas Carstensen köpfte
nach einer Melfsen-Ecke aus
kurzer Entfernung am Pfos-
ten vorbei. Einen ausführli-
chen Bericht lesen Sie in un-
serer Montagausgabe. wsi

Test-Sieg und
freies Wochenende

Nachr ichten

Mittwoch ist
Meldeschluss

Der Traum vom Pokal-Wunder
DFB-POKAL IN FLENSBURG

19. August
Manfred-Werner-

Stadion

Mit Viererkette gegen
Lägerdorfs „Knipser“

Drei dänische Folkeboote liegen vorn

0:0 – SC Weiche 08 II tritt auf der Stelle
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Flensburg DFB-Pokal
an der Förde: Am Sonn-
tag treffen die Fußballer
desSCWeiche08aufden
VfL Bochum. Das Team
umChristian Jürgensen
(Foto) ist Außenseiter,
träumt aber von einer
Überraschung.

SEITE 17

DerHamburger Rechts-
mediziner Dr. Klaus Pü-
schel erklärt, warum
sich Menschen selbst
amputieren und woran
er erkennt, dass sie dies
vorsätzlich taten.

Flensburg Pro und
contra Punkte: Die

Begegnungszone an der
Rathausstraße, zur
Einführung als

„Leuchtturm-Projekt“
deklariert, findet zur
Halbzeit der Testphase
von drei Monaten Kriti-
ker wie Befürworter.
Besonders Eltern drü-
cken ihre Sorge aus.
SEITE 7 / FÖRDESCHNACK

y
Anfangs ist es meist sonnig.
Später nimmt die Bewöl-
kung zu, vereinzelt gibt es
Schauer. Panorama

FOTOS: CONSTANTIN FILM / ILLUSTRATION: M. JAHR

700Badegäste klagen über Beschwerden – höchsteWarnstufe an den Stränden

Von Eckard Gehm

TRAVEMÜNDE An den Strän-
den der Lübecker Bucht weht
die rote Flagge: Feuer-
quallen-Alarm an der Ostsee.
Mehr als 700 Bade-
gästekameninden
vergangenen Ta-
gen mit brennen-
den Schmerzen
aus demWasser.
Für die Strände

zwischenTimmen-
dorfer Strand und
Haffkrug hat der
Kreis Ostholstein eine War-
nung ausgesprochen. Am
Strand von Travemünde hat
die DLRG ihre höchste Warn-
stufe ausgerufen – dort halfen
die Rettungsschwimmer etwa
120 Badegästen, nachdem sie
Kontakt mit den Nesseltieren
hatten.AndenSträndenweiter
nördlich erwischte es sogar
600 Badegäste.

DLRG-Sprecher Robin
Wendt: „Auf allen Wachtür-
men liegt Rasierschaum be-
reit. Der wird auf die betrof-
fenen Stellen gesprüht, dann
mit einem Spatel abge-

schabt.“ So wür-
den die Nesseln
von der Haut
gelöst. Aber
auch Sand und
Essig helfen,
nur kein Süß-
wasser. Das
führt dazu,
dassdieNesseln

aufplatzen und noch mehr
Gift absondern.
Meist werden die Quallen

durch auflandigen Wind an
die Küsten getrieben. Tü-
ckisch ist, dassauchdannGe-
fahr droht, wenn wie jetzt
keine Tiere mehr zu sehen
sind. „Abgerissene Tenta-
kelnmitnochaktivenNessel-
zellen können weiter im

Wasser treiben“, sagt der
Wachführer der DLRG-
Hauptwache in Travemünde,
Jan Cramer.
Als Grund für den seit Jah-

ren anhaltenden Anstieg der
Quallenpopulation sieht die
Meereswissenschaftlerin Ja-
mileh Javidpourdie vom Ge-
omar Helmholtz-Zentrum
für Ozeanforschung in Kiel
den hohen Nährstoffeintrag,
der das Planktonwachstum
und damit auch die Vermeh-
rung der Quallen fördert.
Auch die Erwärmung der
Ostsee durch den Klimawan-
del begünstige das Quallen-
wachstum.
Travemündes Kurdirektor

Uwe Kirchhoff kündigte an:
„Sollte die Feuerquallen-
Plage länger andauern,
werden wir eine mit Fischer-
netzen geschützte Badezone
einrichten, dort die Quallen
mit Keschern abfischen.“

KIEL Bis über das Jahr 2040
hinaus soll der „Stolz der
Marine“ die Weltmeere be-
fahren. Für bis zu 135 Millio-
nen Euro lässt der Bund die
„Gorch Fock“ umfangreich
sanieren. Zwar wird der Drei-
master zum 60. Jubiläum
weiter im Dock liegen. 2019
aber soll die „Gorch Fock“
wieder von ihrem Heimat-
hafen Kiel aus zu einem Aus-
bildungstörn starten. sh:z
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BRÜSSEL BeiderEU-Umfrage
zu einer möglichen Abschaf-
fung der Sommerzeit sind
mehrals4,6MillionenAntwor-
ten eingegangen. Dies ist im
Vergleich zu anderen öffentli-
chenBefragungeneinbeachtli-
cher Teilnehmerrekord. Das
Ergebniswird in den kommen-
denWochenveröffentlicht.Die
EU-Kommission prüft derzeit

Forderungen nach einer Ab-
schaffung der umstrittenen
Zeitumstellung. In Deutsch-
landgibtesdieSommerzeitseit
1980,seit1996stellendieMen-
schen in allen EU-Ländern die
Uhren am letzten Sonntag im
März eine Stunde vor und am
letzten Oktober-Sonntag eine
Stunde zurück. sh:z

Politik/ Leitartikel Seite 2

KlavierspielmitMeerblick–das
ist im Sommer im lettischen
Ostseebad Jurmala westlich

von Riga möglich. Dort können
Passanten auf der Promenade
spontan auf einem bemalten
Piano spielen. Auch in anderen
lettischen Städten wurden Kla-
viere aufgestellt und ermuntern

Einheimische und Besucher, für sich
und andere zu musizieren. „Niemand,
der daran vorbeigeht, bleibt gleich-
gültig. Alle bleiben stehen und freuen
sich“, sagte Kristine Zelicka von der
Stadtverwaltung Jurmala.

DiemeistenRosskastanienstehenbe-
reits mit braunem Laub da und werfen
ihreBlätter ab.DieBäumesindvonder
Miniermotte (Foto) befallen.„Mehr als
ein optischer Schaden ist das aber
nicht“, sagt Holger Ringel vom Natur-
schutzbund in Mecklen-
burg-Vorpommern. Befal-
len werden nur die weiß
blühenden Rosskastanien,
nicht die rot blühenden.
Die Miniermotte schwäche
zwar dieBäume, führe aber
nicht zu deren Absterben, erläuter-
te der Greifswalder Biologe.

BeiderWahl zur„MissGerma-
ny“ (Foto) werden die Kandi-
datinnen künftig nicht mehr in
Bademode zu sehen sein. Statt-
dessen präsentieren sich die Da-
men ab derWahl 2019 in einem
Sommer-Outfit, wie der Veranstal-
ter mitteilte. „Wir wollen die Miss
Germany als Persönlichkeit heraus-
stellen“, sagte „Miss Germany“-Ge-
schäftsführerMaxKlemmer.„Dafürwar
der Bikini-Durchgang nicht sehr rele-
vant“. Die Neuerung soll auch für die
Männer gelten. Die tragen dann statt
der Badehose Jeans und Hemd.

S e i t e n b l i c k

Auf einem Hofgut am Bodensee hat
eine Kuh vergangeneWoche Vierlinge
zurWelt gebracht.„Das ist sehr selten.
Als das vierte Kälbchen lebend zur
Welt kam, war die Freude groß,“ sagte
Landwirtin Tabea Honstetter. Doch
leider starb die sechs Jahre alte
Mutterkuh Ella wenige Tage nach

der Geburt. Beim Landesbauern-
verband bestätigte man die Ra-
rität der Vierlingsgeburt. „Die
Wahrscheinlichkeit, dass
eine Kuh Vierlinge zur Welt

bringt, liegt bei eins zu elfMillionen“,
sagte Sprecherin Ariane Amstutz.

BINZ Ein Restaurant in Binz
auf der Insel Rügen lässt seit
dieser Woche abends keine
Gäste mit Kindern unter
14 Jahren mehr hinein. Es
geheumKinder, dieGästeam
Nebentisch belästigen wür-
den, sagt der Wirt von
„Oma’s Küche“, Rudolf
Markl. Mit der Entscheidung
wolle er seinen Gästen von
17 Uhr an eine „Oase der
Ruhe“ bieten. sh:z

Panorama

WWW.SHZ .DE

Service-Telefon*
Leser: 0800 2050 7100
Anzeigen: 0800 2050 7200
* gebührenfrei

Pokal-Fieber

Amputation

Heuteauf

Leuchtturm?
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Wetter

gb
Sonne und Wolken

Feuerquallen-Alarm
an der Ostsee

Schulschiff
„Gorch Fock“

vor Wiedergeburt

Rekordbeteiligung bei
Sommerzeit-Umfrage

Klavierspiel
am Ostseestrand

Miniermotte lässt
Kastanien nicht sterben

Kein Bikini mehr bei
„MissGermany“-Wahl

Höchst selten:
Vierlingskälber geboren

Restaurant auf
Rügen lässt keine
Kinder mehr rein

Der Chef des Amrumer InselkinosDer Chef des Amrumer Inselkinos
hat sich Großes vorgenommen: denhat sich Großes vorgenommen: den
Nachfolger eines uralten Sturmflut-FilmsNachfolger eines uralten Sturmflut-Films
zu produzieren. Das Ergebnis heißtzu produzieren. Das Ergebnis heißt
„Luv&Lee“ und kann sich wahrlich sehen„Luv&Lee“ und kann sich wahrlich sehen
lassen. Schleswig-Holstein amWochenendelassen. Schleswig-Holstein amWochenende

LiebeserklärungLiebeserklärung
an Amruman Amrum
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Franchisebüro Eckernförde
T 04351 / 7547540
www.drklein.de/baufinanzierung

Ab nach Hause!
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